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fRlontag ben 5. Sunt
8 Ut)r punEt. gmrtfejjung ber delegierteuberfammlung

be« ©dgoeizer. ©emcrbeberein« im großen ©aale
ber „©renette".

|>aupttraEtanbum: Sefprecßuttg b o it SR a ß=

nahmen gegen Streif« (fReferent: 93uoS^3eg£)êr).
SSenn rnöglid) toirb mit biefem draftanbum fdßon am
©onntag Sormittag begonnen unb bie Beratung am
SRontag fortgefe^t.
12Ys Ul)t. SRittageffen im §otel „Strauß".
ÜRacbmittag. ©bentuetl SluSftug nach bent ©reperjlanb

(gfreiburg=fRomont=ÜRontbobon uttb guriicÉ).

ißreiö ber fÇeftfûttett, gültig für 1 Sîacbtquarticr
uttb ba« 93anfett am ©onntag SRittag 5 gr., bito für
1 Ütadjtquartier unb SRittageffen am SRontag.

lIcvlmnïumicfYn.
ifetirlinsëbatroitate. die öierte 3ahre«berfammlung

be« Serbanbe« ber fctjiucijerifdjen Sehrlingêpatronate
in ®<baffhaufeu ift bon etroa 30 delegierten befucßt
qemefen. der Serbanb beftetjt au« 22 ©eftionen. 3m
Serichtêjahre ift eingetreten Sßintertfjur. 3» ©dpobz
unb ©laru« finb fßatronate im Qcntfteheu begriffen.
SRit ber ©teßenbermittlung im 3tu«lanb mürben fcfjlimmc
©rfaf)rungen gemacht. @8 roirb ißr baßer ber Sorftaub
feine SeadEftung meßr fdhenfen.

die 3af)*e8redf)nung mürbe genehmigt unb ber bi«=

Ijerige Sorftanb iuiebergetuäE)lt. 3118 näcßfter Serfamm»
lungêort mürbe Sern beftimmt. deriaj, SBaabt, referierte
über bie ©runbfäfce unb ©rfahrungeu be« maabtlänbifd)en
Sehrlingëgefefje«; dr. ©dfubel über ben ©taub ber
fcbmeijerifdhen unb tantonaten 8ebrling«gefeßgebuug ;
©enoub, greiburg, über bie internationale ©ejejjgebuug,

auf beffett Slntrag bie Serfammlung für bie ^Regelung
unb görberung be« Sehrlingêroefen« unb ber gemerb=
lidEfCtt Serufsbilbung folgenbe fßoftulate aufftellte :

berung ber Sßerfftattleßre, görberung be« beruflichen
Unterricht«, ffürforge für ßeßrlinge unb jugenblidjc
Slrbeiter, obligatorijcher fchriftlidher Seßrbertrag nnb
regelmäßiger Sefuch ber gortbilbnngäfdfulen, deiinahme
au ben ftaatlidßeu fontroHierten ßeßrlingSprüfungen,
©inridhtung Don @emerbe= nnb gachfchulen bureß bie
©emeinbett unter SRitßilfe beê Staate«, Srridhtung bon
8ehrling«patronateu unb 8el)rling«heimftatten.

der ©djweijer. drcchélcrmeifterberbanb hält feine
©cueralberfamntlung ©onntag bett 28. SRai, präji« 10
Uhr üormittag«, im „gloragarteu" in Sutern ab.
die draftauben finb: 1. Serlefcit ber SRitglieber; 2.
Serlefett bc« fßrotofoQ« ber leßteu ©eneralberjatnmlung ;
3. Serlefen be« fRedptung8berid)te8 unb Sérient ber
fRebiforen; 4. 3Bal)l eine« SRitgliebe« in bie Äommiffion;
5. Scricßt be« Gerrit SBauner betr. 8ehrling«patronat;
6. Sericht be« §erru .fteiß betr. Seitritt jum ©djroeij.
©emcrbeberein ; 7. fReferat be« ißräfibenten über bie
Sage be« drcct)«ler=§anbmerfe8; 8. fReferat be« fprn.
Sietenholj über Stellungnahme ju ©treif«; 9. SSaßl
be« nächftcu SerfanunlungSorte« ; 10. diberfe«.

$erfd|tcinrtt£ö»
fRättfd)c Sah«. Ueber bie technischen detail«

be« SaßnprojeEle« dabo«=fÇilifur entnimmt man bem
bezüglichen Sericht be« SluSfdßuffe« an ben Sermaltung«»
rat ber fRät. Saßn folgenbe 3lngaben:

die ßinie dabo« gilifur gebt bon ber Station
dabo«=fßlah au«, folgt bem rechten Ufer be« ßanb=
roaffer«, erreicht bei km 3,4 bie Station gfrauentirdh
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Montag den 5. Juni
8 Uhr Punkt. Fortsetzung der Delegierteuversammlnug

des Schweizer. Gemervevereins im großen Saale
der „Grenette".

Haupttraktandum: Besprechung von Maß-
nahmen gegen Streiks (Referent: Bvos-Jegher).
Wenn möglich wird mit diesem Traktandnm schon am
Sonntag Vormittag begonnen und die Beratung am
Montag fortgesetzt.

12V- Uhr. Mittagessen im Hotel „Strauß".
Nachmittag. Eventuell Ausflug nach dem Greyerzland

(Freibnrg-Romont-Montbovon und zurück).

Preis der Festkarten, gültig für 1 Nachtquartier
und das Bankett am Sonntag Mittag 5 Fr., dito für
1 Nachtquartier und Mittagessen am Montag.

Uerdandswesen.
Lehrlingspatronate. Die vierte Jahresversammlung

des Verbandes der schweizerischen Lehrlingspatrvnate
in Schaffhausen ist von etwa 30 Delegierten besucht
gewesen. Der Verband besteht ans 22 Sektionen. Im
Berichtsjahre ist eingetreten Winterthur. In Schwyz
und Glarus sind Patronate im Entstehen begriffen.
Mit der Stellenvermittlung im Ausland wurden schlimme
Erfahrungen gemacht. Es wird ihr daher der Vorstand
keine Beachtung mehr schenken.

Die Jahresrechnung wurde genehmigt und der bis-
herige Vorstand wiedergewählt. Als nächster Versamm-
lungsort wurde Bern bestimmt. Deriaz, Waadt, referierte
über die Grundsätze und Erfahrungen des waadtländischen
Lehrlingsgesetzes; Dr. Schudel über den Stand der
schweizerischen und kantonalen Lehrlingsgesetzgebung;
Genoud, Freiburg, über die internationale Gesetzgebung,

auf dessen Antrag die Versammlung für die Regelung
und Förderung des Lehrlingswesens und der gewerb-
lichen Berufsbildung folgende Postulate aufstellte: För-
derung der Werkstattlehre, Förderung des beruflichen
Unterrichts, Fürsorge für Lehrlinge und jugendliche
Arbeiter, obligatorischer schriftlicher Lehrvertrag und
regelmäßiger Besuch der Fortbildungsschulen, Teilnahme
an den staatlichen kontrollierten Lehrlingsprüfungen,
Einrichtung von Gewerbe- und Fachschulen durch die
Gemeinden unter Mithilfe des Staates, Errichtung von
Lehrlingspatronaten und Lehrlingsheimstätten.

Der Schweizer. Drcchslermeisterverband hält seine

Generalversammlung Sonntag den 28. Mai, präzis 10
Uhr vormittags, im „Flvragarten" in Luzern ab.
Die Traktanden sind: 1. Verlesen der Mitglieder; 2.
Verlesen des Protokolls der letzten Generalversammlung;
3. Verlesen des Rechnungsberichtes und Bericht der
Revisoren; 4. Wahl eines Mitgliedes in die Kommission;
5. Bericht des Herrn Wanner betr. Lehrlingspatronat;
6. Bericht des Herrn Heitz betr. Beitritt zum Schweiz.
Gelverbeverein; 7. Referat des Präsidenten über die
Lage des Drechsler-Handwerkes; 8. Referat des Hrn.
Bietenholz über Stellungnahme zu Streiks; 9. Wahl
des nächsten Versammlungsortes; 10. Diverses.

Verschiedenes.
Rätische Bahn. Ueber die technischen Details

des Bahnprojsktes Davos-Filisur entnimmt man dem
bezüglichen Bericht des Ausschusses an den Verwaltungs-
rat der Rät. Bahn folgende Angaben:

Die Linie Davos-Filisur geht von der Station
DavoZ-Platz aus, folgt dem rechten Ufer des Land-
Wassers, erreicht bei km 3,4 die Station Frauenkirch
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